
Hohe Krankenstände und keine Konsequenzen
Beitrag von „Sissymaus“ vom 24. November 2022 18:02

Zitat von Tom123

Schule ist auch nur ein Bereich. Ich sehe bei den KKH viel kritischer. Die sind noch viel
mehr betroffen und man hört immer wieder, dass Menschen frustriert sind und
womöglich kündigen oder sich halt wegbewerben. Wenn ich in München in einem KKH
arbeiten würden und extra Schichten schieben müsste und gleichzeitig wird
Oktoberfest gefeiert, würde mich das auch nerven. Aber letztlich ist die Frage, ob die
Krankenhäuser die aktuellen niedrigeren Zahlen auf Dauer verkraften können. Auch
das ist ein System, das vor Corona bereits mehr als belastet war.

Das ist doch eine ganz andere Baustelle. Ich bin schon lange der Meinungen, dass wir uns vieles
hätten sparen können, wenn wir früh alles Geld in den Ausbau und die Verbesserung des
Gesundheitssystems gepackt hätten. Wir haben nun knapp 3 Jahre Corona. Da hätte man
ordentlich ausbilden können, indem man die Ausbildungsplätze signifikant erhöht, den Leuten
richtig gutes Geld bezahlt und die Arbeitsbedingungen erheblich verbessert. Das, was der
Lockdown und diese Wahlgeschenke wie Corona-Boni gekostet haben, wäre da besser
aufgehoben.
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